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Dem Behördenaudit und den IT-Gütesiegeln gehört die Zukunft im Datenschutz. Sie

verschaffen demjenigen Vorteile, der die datenschutzrechtlichen Vorgaben beachtet

und sie sind die unabdingbare Voraussetzung für die Förderung datenschutzfreund-

licher Technik.

In Schleswig-Holstein hat die Zukunft schon begonnen. Dort liegen alle gesetzge-

berischen Voraussetzungen für Behördenaudit und Gütesiegel vor. Das Unabhängige

Landeszentrum für Datenschutz hat bereits die ersten Verfahren durchgeführt. Diese

Broschüre informiert über Behördenaudit und Gütesiegel und gibt einen Überblick

über die Verfahrensabläufe.

Unter bestimmten Voraussetzungen werden Behördenaudits und Gütesiegel von

der Europäischen Union im Rahmen von „e-Region Schleswig-Holstein“ gefördert. Im

Folgenden können Sie erfahren, wie Sie an diese Fördergelder gelangen können.

Helmut Bäumler

Leiter des Unabhängigen Landeszentrums für Datenschutz

Vorwort
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datenschutz-gütesiegel | Hersteller und Vertriebsfirmen können für ihre IT-Pro-

dukte ein Datenschutz-Gütesiegel beim Unabhängigen Landeszentrum für Daten-

schutz Schleswig-Holstein (ULD) beantragen. Das Gütesiegel bescheinigt dem IT-Pro-

dukt, dass es mit den Vorschriften über den Datenschutz und die Datensicherheit

vereinbar ist. Für das Gütesiegel kommen Hardware, Software und automatisierte

Verfahren in Betracht, die zum Einsatz in öffentlichen Stellen geeignet sind. Erforder-

lich ist nicht, dass das Produkt tatsächlich bei einer Behörde eingesetzt wird oder

werden soll. Es genügt, dass ein Einsatz bei einer Behörde aufgrund der Beschaffen-

heit des Produktes nicht von vornherein ausgeschlossen ist.

entscheidende vorteile | Ein Gütesiegel bringt dem Hersteller bzw. der Vertriebs-

firma des IT-Produktes entscheidende Vorteile beim Marketing des Produktes in der

öffentlichen Verwaltung in Schleswig-Holstein. Nach dem im Jahr 2000 novellierten

Landesdatenschutzgesetz Schleswig-Holstein (LDSG) sollen die Behörden des Landes

Produkte, deren Vereinbarkeit mit den Vorschriften über den Da-

tenschutz und die Datensicherheit durch Erteilung eines Gütesie-

gels bestätigt wurde, vorrangig einsetzen. Nur wenn zwingende

Gründe dies erfordern, dürfen Behörden an Stelle des zertifizierten

Produktes ein anderes einsetzen.

vorrangige beschaffung | Die Auszeichnung mit dem Gütesiegel führt auch

nach den Vorschriften des Vergaberechts zu einer vorrangigen Beschaffung des Pro-

duktes. Nach diesen Regelungen ist der Zuschlag jeweils für das wirtschaftlichste

Angebot zu erteilen. Die Wirtschaftlichkeit eines Angebotes bestimmt sich nicht 

allein durch dessen Kosten. Das wirtschaftlichste Angebot ist vielmehr dasjenige, bei

dem das günstigste Verhältnis zwischen der gewünschten Leistung und dem angebo-

tenen Preis erzielt wird. Zu der gewünschten Leistung gehört aufgrund der Verpflich-

tung im LDSG auch die durch das Gütesiegel bestätigte Vereinbarkeit des Produktes

Öffentliche Stellen sind 

grundsätzlich verpflichtet, 

zertifizierte Produkte

bevorzugt einzusetzen.

Datenschutz-Gütesiegel und Behördenaudit in 
Schleswig-Holstein – welche Vorteile bringen sie Ihnen?behördenaudit

für behörden und öffentliche stellen

datenschutz-gütesiegel

für it-produkte

„*Vom Unabhängigen Landeszentrum für Datenschutz
Schleswig-Holstein zum Einsatz bei öffentlichen Stellen in
Schleswig-Holstein empfohlen gemäß § 4 Abs. 2 LDSG. Reg.
[lfd. Nr.], (befristet bis [Datum]), weitere Informationen unter 
www.datenschutzzentrum.de/guetesiegel/“

„*Vom Unabhängigen Landeszentrum für Datenschutz
Schleswig-Holstein auditiert gemäß § 43 Abs. 2 LDSG. Prüf-
nummer [lfd. Nr.], befristet bis [Datum], weitere Informatio-
nen unter www.datenschutzzentrum.de/audit/“
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mit den Vorschriften des Datenschutzrechts. Die öffentlichen Stellen werden daher

bei Ausschreibungen zunehmend das Kriterium IT-Gütesiegel in die Verdingungs-

unterlagen aufnehmen, so dass zertifizierte Produkte gegenüber anderen auch dann

bevorzugt zu berücksichtigen sind, wenn sie teurer sind als diejenigen, die kein 

Gütesiegel führen dürfen.

bundesweite bedeutung | Diese Vorschriften gelten für Behörden in Schleswig-

Holstein. Darüber hinaus ist zu erwarten, dass das Gütesiegel auch in anderen

Bundesländern Produkten zum bevorzugten Einsatz in der öffentlichen Verwaltung

verhilft. Auch die Landesdatenschutzgesetze einiger anderer Bundesländer, z. B.

Brandenburg, Nordrhein-Westfalen und Mecklenburg-Vorpommern, sehen einen vor-

rangigen Einsatz von Produkten vor, deren Vereinbarkeit mit den Vorschriften des Da-

tenschutzes und der Datensicherheit festgestellt wurde. Das neue Bundesdaten-

schutzgesetz regelt bereits Audits und Gütesiegel, wenngleich ein

entsprechendes Ausführungsgesetz noch fehlt.

datenschutz-behördenaudit | Das Datenschutz-Behördenaudit ist ein neues

Instrument auf dem Gebiet des Datenschutzes, das neben die klassischen Tätigkeits-

felder der datenschutzrechtlichen Kontrolle und Beratung durch das Unabhängige

Landeszentrum für Datenschutz tritt. Behörden in Schleswig-Holstein können ihr Da-

tenschutzkonzept in einem förmlichen Verfahren vom ULD prüfen und beurteilen

lassen. Nach erfolgreichem Abschluss wird der Behörde ein Auditzeichen verliehen.

Der Einsatz von IT-Produkten, die mit einem IT-Gütesiegel ausgezeichnet sind,

stellt einen wichtigen Schritt in diese Richtung dar. Öffentliche Stellen, die mit ei-

nem Gütesiegel ausgezeichnete IT-Produkte einsetzen, haben es

leichter, ihre interne Organisation unter Aspekten des Datenschut-

zes zu optimieren, weil die Einhaltung der gesetzlichen Vorschrif-

ten zu Datenschutz und Datensicherheit bereits durch die einge-

setzten informationstechnischen Produkte unterstützt wird. Es ist

daher zu erwarten, dass sich gerade öffentliche Stellen, die sich ei-

nem Datenschutz-Behördenaudit unterziehen wollen, für IT-Pro-

dukte entscheiden werden, denen ein IT-Gütesiegel bereits verliehen worden ist. Pro-

dukte, die mit einem IT-Gütesiegel ausgezeichnet sind, haben daher bei Auftragsver-

gaben durch die öffentliche Verwaltung auch unter diesem Aspekt bessere Chancen. 

förderung durch die eu | Sowohl das Behördenaudit als auch das IT-Gütesiegel

werden von der Europäischen Union im Rahmen des Programms „e-Region Schleswig-

Holstein“ gefördert. Die öffentlichen Stellen unter den Projekt-

trägern haben die Möglichkeit, ein gebührenfreies Behördenaudit

durchführen zu lassen. Wegen der regelmäßigen Beteiligung pri-

vater Firmen an den IT-Projekten der Verwaltung ergeben sich auch

Auswirkungen auf die private Wirtschaft. Denn es steht den

beteiligten Firmen frei, mit dem Behördenaudit für das jeweils au-

ditierte Produkt zu werben. 

privatkundenmarkt | Neben diesen direkten Wettbewerbsvorteilen im Bereich

der öffentlichen Verwaltung wirkt sich das Gütesiegel auch positiv auf die Vermark-

tung des Produktes in der Privatwirtschaft aus, denn der Hersteller oder die Vertriebs-

firma des zertifizierten Produktes kann das Gütesiegel „zur Kennzeichnung des Pro-

duktes“, das heißt in der Werbung für das Produkt, verwenden. Auf diese Weise wird

auch dem privaten Kaufinteressenten signalisiert, dass es sich bei dem ausgezeich-

neten Produkt um ein solches handelt, das eine datenschutzgerechte Anwendung er-

möglicht. Das Siegel macht den Unterschied zu Konkurrenzprodukten deutlich, so

dass die Kunden die Datenschutzeigenschaften in ihre Kaufentscheidung ein-

beziehen können.

akkreditierte gutachter | Hersteller- oder Vertriebsfirmen, die für ihr Produkt

ein Gütesiegel beantragen wollen, lassen das Produkt zunächst von einem unab-

hängigen Sachverständigen oder einer Prüfstelle begutachten. Das ULD führt ein

Register über alle anerkannten Sachverständigen. 

Das Datenschutz-Behördenau-

dit dient dem Ziel, ein Gesamt-

konzept zur dauerhaften 

Gewährleistung eines hohen

Datenschutzniveaus in der 

jeweiligen öffentlichen Stelle

einzurichten.

Ähnliche Rechtslage besteht

in anderen Bundesländern.

Vor allem kleine und mittel-

ständische Unternehmen

(KMU) in Schleswig-Holstein

werden im Rahmen des von der

Europäischen Union geförder-

ten Projekts bei der Erlangung

eines Gütesiegels finanziell

unterstützt.
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wettbewerbsvorteile | Der Datenschutz und die Datensicherheit sind Themen,

mit denen sich viele Hersteller und Anbieter zunehmend auseinander setzen, um

deren Anforderungen in ihre Produkte zu integrieren. Sowohl

Hersteller und Anbieter als auch öffentliche Stellen zeigen ein

wachsendes Interesse an dem IT-Gütesiegelverfahren. Dies

zeigt, dass der Datenschutz eine zunehmende Bedeutung auch

als Wettbewerbsfaktor erlangt.
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kriterienkatalog | Mit dem Sachverständigen ihrer Wahl schließt die Hersteller-

oder Vertriebsfirma einen privatrechtlichen Begutachtungsvertrag. Der Sachverständige

begutachtet das Produkt sowohl unter rechtlichen als auch unter technischen

Gesichtspunkten. Dabei prüft er, ob das Produkt den Vorschriften über den Daten-

schutz und die Datensicherheit entspricht. Entscheidend kommt es in diesem

Zusammenhang auf Datenvermeidung und Datensparsamkeit, Datensicherheit und

Revisionsfähigkeit der Datenverarbeitung sowie die Gewährleistung der Rechte der

Betroffenen an. Der Gutachter erstellt zunächst ein rechtliches Anforderungsprofil,

prüft das Konzept des Produkts anhand der Produktdokumentation und an-

schließend, ob und in welcher Weise die Anforderungen technisch und/oder organi-

satorisch umgesetzt sind. Das ULD hat einen Kriterienkatalog entwickelt, der die An-

forderungen in rechtlicher und technischer Hinsicht konkretisiert.

verleihung des gütesiegels | Nach erfolgreicher Begutachtung kann die Her-

steller- oder Vertriebsfirma beim ULD den Antrag auf Erteilung des Gütesiegels

stellen. Dem Antrag sind das Gutachten und eine Zusammenfassung der Prüfung

(Kurzgutachten) beizufügen. Das ULD überprüft, ob das Gutachten schlüssig und

nachvollziehbar ist. Dazu kann es vom Sachverständigen ergänzende Angaben und in

Ausnahmefällen die Vorlage des zu zertifizierenden Produktes verlangen. Eine kom-

plette eigene zweite Prüfung führt das ULD im Regelfall nicht durch. Kommt das ULD

zu dem Ergebnis, dass alle Voraussetzungen vorliegen, dann erteilt es das IT-Güte-

siegel.

veröffentlichung | Jedes zertifizierte Produkt wird zusammen mit dem

Kurzgutachten in ein vom ULD geführtes Register aufgenommen, das auch veröf-

fentlicht wird. Interessierte Kunden können sich auf diese Weise über geeignete Pro-

dukte informieren. Das IT-Gütesiegel wird in der Regel für die Dauer von zwei Jahren

vergeben, um der dynamischen Entwicklung des IT-Bereiches Rechnung zu tragen.

Eine Verlängerung zu vereinfachten Bedingungen ist möglich.

Erstmals ist es mit Audits und

Gütesiegeln möglich, positive

Datenschutzleistungen 

darzustellen und damit Vorteile

im Wettbewerb zu erlangen.

www.datenschutzzentrum.de

/guetesiegel/

Tel.: 0431/988-1398

/audit/

Tel.: 0431/988-1399

Unabhängiges Landeszentrum für Datenschutz Schleswig-Holstein

Holstenstraße 98 | 24103 Kiel

Tel.: 0431/988-1200 | Fax: 0431/988-1223

E-Mail: siegel@datenschutzzentrum.de

audit@datenschutzzentrum.de

nähere informationen finden sie unter:
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was ist ein gütesiegel nach dem ldsg? Das Gütesiegel wird vom Unabhängi-

gen Landeszentrum für Datenschutz (ULD) für IT-Produkte vergeben, deren Verein-

barkeit mit den Vorschriften über den Datenschutz und die Datensicherheit das ULD

in einem förmlichen Verfahren festgestellt hat. Das Gütesiegel gilt als Empfehlung

des ULD an die öffentlichen Stellen des Landes. Diese sind nach dem LDSG verpflich-

tet, solche IT-Produkte vorrangig einzusetzen.

welche produkte können ein gütesiegel erhalten? Gütesiegel können für

alle IT-Produkte erteilt werden. Dazu gehören sowohl Hard- und Software als auch

automatisierte Verfahren. Voraussetzung ist, dass das IT-Produkt zum Einsatz in der

öffentlichen Verwaltung geeignet ist. Dafür ist nicht erforderlich, dass das Produkt

tatsächlich bei öffentlichen Stellen eingesetzt wird oder werden soll. Es ist bereits

ausreichend, dass die Benutzung durch öffentliche Stellen nicht von vornherein un-

denkbar ist.

wie läuft das verfahren ab?

: Zusammenarbeit mit einem Gutachter

Zunächst wird das Produkt durch einen Sachverständigen begutachtet. Für die 

Begutachtung schließt der Hersteller oder die Vertriebsfirma des Produktes einen pri-

vatrechtlichen Vertrag mit einem Gutachter. Als Gutachter kommen nur Sachverstän-

dige oder Prüfstellen in Frage, die beim ULD anerkannt sind; eine Liste der anerkann-

ten Sachverständigen und sachverständigen Prüfstellen ist beim ULD erhältlich

sowie auf dessen Homepage einsehbar.

: Erstellung des Gutachtens

Das Produkt wird vom Sachverständigen sowohl unter rechtlichen als auch unter

technischen Gesichtspunkten geprüft. Aus diesem Grund erkennt das ULD Sachver-

ständige je nach Fachkunde entweder für die Bereiche Recht und Technik oder nur für

jeweils einen der beiden Bereiche an. Die Hersteller- oder Vertriebsfirma stellt daher

Fragen und Antworten
Gütesiegel und Behördenaudit

it-produktdas gütesiegel Verfahren >

i. unabhängiger sachverständiger
prüft produkt

ii. uld
vergibt gütesiegel 

für 2 jahre

Produkt ist rechtlich 
und technisch einwandfrei

Zertifizierte Produkt sollen bevorzugt 
eingesetzt werden

Datenschutz als Wettbewerbsvorteil

zertifiziertes
it-produkt

einsatz im 
privatkundenbereich

einsatz in 
behörden/öffentlichen stellen



wie lange ist ein gütesiegel gültig? | Nach den Vorschriften über das IT-Güte-

siegel wird es im Regelfall befristet für zwei Jahre verliehen. Nach Ablauf dieser Frist

ist auf Antrag eine Rezertifizierung des Produktes möglich. Hierfür ist eine erneute

Begutachtung durch einen Sachverständigen erforderlich, deren Durchführung in der

Regel einfacher und schneller als die Erstzertifizierung sein wird, da auf vorhandene

Unterlagen zurückgegriffen werden kann.

Zu beachten ist, dass das Gütesiegel nur für das IT-Produkt gilt, das dem Gutachter

baugleich zur Prüfung vorlag. Das Gütesiegel erstreckt sich nicht auf neue Produkt-

versionen. Für die neue Produktversion ist erneut eine Zertifizierung zu beantragen,

die im Regelfall weniger aufwändig als die Zertifizierung des Vorgängerproduktes

sein wird, da auf die vorherige Prüfung zurückgegriffen werden kann.

wen akkrediert das uld als gutachter? | Das ULD erkennt als Gutachter so-

wohl einzelne Sachverständige als auch Sachverständigenorganisationen (sachver-

ständige Prüfstellen) an. Voraussetzung für eine Akkreditierung beim ULD ist, dass

die Sachverständigen und sachverständigen Prüfstellen die erforderliche Fachkunde

in den Bereichen Recht und/oder Technik sowie die erforderliche Zuverlässigkeit und

Unabhängigkeit nachweisen. Auf diese Weise stellt das ULD sicher, dass die Begut-

achtung der Produkte durch besonders sachkundige und persönlich geeignete Perso-

nen und Organisationen erfolgt. Dies ist Grundlage und Voraussetzung für die nach-

haltige Akzeptanz des IT-Gütesiegels sowohl bei den öffentlichen Stellen als auch auf

dem freien Markt. Eine aktuelle Liste der beim ULD akkreditierten Sachverständigen

und Prüfstellen ist unter  www.datenschutzzentrum.de/guetesiegel/ einsehbar.

gelten gütesiegel nur bei behörden? | Gütesiegel schaffen Vorteile sowohl bei

Behörden als auch im Privatkundenbereich. Zum einen ermöglicht das IT-Gütesiegel

den Behörden die Auswahl solcher Produkte, die mit den Datenschutzbestimmungen

in Einklang stehen. Darüber hinaus kann das Gütesiegel aber auch zur Nutzung für

Marketingzwecke im Privatkundenbereich eingesetzt werden. Privatkunden können

den Datenschutz als ein Entscheidungskriterium einsetzen, wenn Gütesiegel auf den

Produkten den Unterschied zu anderen Produkten deutlich machen.
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bei der Wahl eines Gutachters sicher, dass das Produkt in beiden Bereichen von ei-

nem anerkannten Sachverständigen geprüft wird. Sie wählt dafür entweder einen

Sachverständigen aus, der unbeschränkt für die Bereiche Recht und Technik aner-

kannt ist, oder sie wählt zwei verschiedene Sachverständige aus, die die Bereiche

Recht und Technik abdecken.

: Nachprüfung des Gutachtens durch das ULD

Wenn das Produkt erfolgreich begutachtet wurde, kann die Hersteller- oder Vertriebs-

firma beim ULD einen Antrag auf Erteilung des Gütesiegels für dieses Produkt stellen.

Dem Antrag sind das Gutachten und eine Zusammenfassung der Prüfung (Kurzgut-

achten) beizufügen. Das ULD überprüft, ob das Gutachten schlüssig und nachvollzieh-

bar ist. Eine komplette eigene zweite Prüfung führt es dabei im Regelfall nicht durch.

Es kann ergänzende Angaben und die Vorlage des begutachteten Produktes anfordern.

: Erteilung des Gütesiegels durch das ULD

Kommt das ULD zu dem Ergebnis, dass alle Voraussetzungen vorliegen, erteilt es das

Gütesiegel. Das Produkt wird anschließend zusammen mit dem Kurzgutachten in ei-

nem beim ULD geführten Register veröffentlicht. Interessierte Kunden können sich

so über geeignete Produkte informieren.

welches sind die kriterien für die vergabe von gütesiegeln? | Es kommt

bei der Beurteilung des Produkts auf seine Vereinbarkeit mit den Vorschriften über

den Datenschutz und die Datensicherheit an. Besonderer Wert wird auf die Gesichts-

punkte der Datenvermeidung und Datensparsamkeit, der Datensicherheit und Revi-

sionsfähigkeit sowie auf die Gewährleistung der Rechte der Betroffenen gelegt.

Aus dem Zweck und dem Einsatzbereich des Produkts ergibt sich das rechtliche 

Anforderungsprofil, das sowohl konzeptionell als auch technisch-organisatorisch umge-

setzt werden muss. Besondere Bedeutung für die Bestätigung datenschutzgerechter An-

wendung hat dabei die ausführliche und nutzerfreundliche Produktbeschreibung, die als

Bestandteil des Produkts gilt und daher ebenfalls Gegenstand der Begutachtung ist.



siegel bestätigte Vereinbarkeit des Produktes mit den Vorschriften des Datenschutz-

rechts. Die öffentlichen Stellen werden daher im Falle einer Ausschreibung das Krite-

rium des IT-Gütesiegels in die Verdingungsunterlagen aufnehmen, was dazu führt,

dass zertifizierte Produkte gegenüber anderen auch dann vorrangig berücksichtigt

werden müssen, wenn diese teurer sind als diejenigen, die kein Gütesiegel führen.

gilt ein gütesiegel nur in schleswig-holstein? | Auch bei Behörden anderer

Bundesländer kann sich die Auszeichnung mit dem Gütesiegel positiv auf Verga-

beentscheidungen auswirken. Die Landesdatenschutzgesetze einiger anderer

Bundesländer enthalten Vorschriften, die die Behörden verpflichten, solche IT-Pro-

dukte vorrangig einzusetzen, die mit den Vorschriften über den Datenschutz und die

Datensicherheit vereinbar sind. Der Bund plant den Erlass eines Gesetzes zur Durch-

führung von Behördenaudits und Gütesiegelverfahren. Darüber hinaus kann das Gü-

tesiegel auch zu Werbezwecken im Privatkundenbereich verwendet werden. Dem

interessierten Kunden wird auf diese Weise signalisiert, dass das Produkt daten-

schutzrechtlichen Vorschriften entspricht; er kann dieses Kriterium erstmals in seine

Kaufentscheidung einbeziehen.

Wo kann ich mich über Gütesiegel informieren? | Ausführliche Informatio-

nen zum Gütesiegel erhalten Sie auf der Homepage des ULD unter
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was kostet das gütesiegel? | Die Hersteller- oder Vertriebsfirma handelt die für

die Begutachtung entstehenden Kosten mit dem oder den Sachverständigen direkt

aus. Für das Zertifizierungsverfahren erhebt das ULD nach einem Baukastensystem

Gebühren, die vom Antragsteller zu zahlen sind. In jedem Fall ist die Grundgebühr in

Höhe von € 1120 für die Überprüfung durch das ULD und die Erteilung des Zertifikats

zu entrichten. Diese Grundgebühr kann sich erhöhen, wenn dem ULD ein zusätz-

licher Aufwand entsteht. Das kann beispielsweise dann der Fall sein, wenn das ULD

inhaltliche oder formelle Ergänzungen zu dem eingereichten Gutachten anfordern

muss oder die Vorlage des zu zertifizierenden Produktes erforderlich wird. Je voll-

ständiger und nachvollziehbarer das mit der Antragstellung eingereichte Gutachten

ist, desto niedriger ist auch die vom ULD erhobene Gebühr. Der Antragsteller be-

stimmt durch die Qualität seines Antrags und des vorgelegten Gutachtens also in er-

heblichem Umfang die Höhe der Gebühren.

was sind die vorteile eines gütesiegels? | Die Auszeichnung eines Produkts

mit dem IT-Gütesiegel bewirkt zunächst einen direkten Wettbewerbsvorteil für seinen

Einsatz bei den öffentlichen Stellen des Landes Schleswig-Holstein und in anderen

Ländern. Denn diese müssen nach dem LDSG solche Produkte vorrangig einsetzen,

deren Vereinbarkeit mit den Vorschriften über den Datenschutz und die Datensicher-

heit nachgewiesen wurde. Dies bedeutet, dass die öffentlichen Stellen generell ver-

pflichtet sind, zertifizierte Produkte vorrangig zu beschaffen. Nur wenn zwingende

Gründe dies erfordern, dürfen Behörden an Stelle des zertifizierten Produktes ein an-

deres bevorzugen.

wie wirkt sich ein gütesiegel vergaberechtlich aus? | Öffentliche Stellen

sind an die Vorschriften des Vergaberechts gebunden, nach denen der Zuschlag je-

weils für das wirtschaftlichste Angebot zu erteilen ist. Die Wirtschaftlichkeit eines

Angebotes bestimmt sich nicht allein durch dessen Kosten, sondern vielmehr ist das

wirtschaftlichste Angebot dasjenige, bei dem das günstigste Verhältnis zwischen der

gewünschten Leistung und dem angebotenen Preis erzielt wird. Zu der gewünschten

Leistung gehört dabei aufgrund der Verpflichtung im LDSG auch die durch ein Güte-

www.datenschutzzentrum.de

/guetesiegel/

Tel.: 0431/988-1398

Unabhängiges Landeszentrum für Datenschutz Schleswig-Holstein

Holstenstraße 98 | 24103 Kiel

Tel.: 0431/988-1398 | Fax: 0431/988-1223

E-Mail: siegel@datenschutzzentrum.de



Behördenteile. Es ist primär darauf gerichtet, den Datenschutz zu verbessern und

durch eine geeignete Organisation nachhaltig zu gewährleisten. Das Datenschutzau-

ditzeichen kann „im Geschäftsverkehr“ offensiv für Werbezwecke verwendet werden.

wie unterscheidet sich das behördenaudit  von der beratung durch

das unabhängige landeszentrum für datenschutz? | Die Beratung durch

das ULD bezieht sich auf die jeweils konkret vorgelegte Frage bzw. auf den unterbrei-

teten Sachverhalt. Ob die gegebenen Empfehlungen umgesetzt werden, bleibt offen;

Veränderungen maßgeblicher Umstände werden nach Abschluss der Beratung nicht

berücksichtigt, während das Audit auf eine dauerhafte Verbesserung der Daten-

schutzorganisation gerichtet ist.

wie unterscheidet sich das behördenaudit  vom gütesiegel? | Das Güte-

siegel kann für von der privaten Wirtschaft angebotene IT-Produkte verliehen wer-

den. Das Behördenaudit betrifft öffentliche Stellen und insbesondere ihre Daten-

schutzorganisation.

können auch private firmen auditiert werden? | Im Prinzip nicht, denn Au-

dits in der Privatwirtschaft fallen in die Regelungskompetenz des Bundesgesetzgebers.

Soweit private Firmen an konkreten Datenverarbeitungsverfahren öffentlicher Stellen

beteiligt sind, können sie aber insoweit in ein Auditverfahren einbezogen werden.

wer wird durch das projekt behördenaudit  im rahmen des programms

„e-region schleswig-holstein“ gefördert? | Durch ein besonderes Projekt

im Rahmen des von der EU geförderten Programms „e-Region Schleswig-Holstein“

sollen öffentlich geförderte IT-Verfahren, insbesondere der anderen am Programm

beteiligten Projektträger, beim ULD einem kostenlosen Auditverfahren unterzogen

werden. Auch Hersteller- oder Vertriebsfirmen der dort eingesetzten Produkte kön-

nen von der Öffentlichkeitswirkung des Audits profitieren. 
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was ist ein behördenaudit  nach dem landesdatenschutzgesetz? | Ein

Behördenaudit ist die förmliche Prüfung des Datenschutzkonzepts einer öffentlichen

Stelle durch das Unabhängige Landeszentrum für Datenschutz.

wer kann ein behördenaudit  beantragen? | Alle öffentlichen Stellen in

Schleswig-Holstein können entweder für ihre gesamte Datenverarbeitung, für ab-

trennbare Teile hiervon oder für einzelne Datenverarbeitungsverfahren ein Behörden-

audit beantragen.

wer führt das behördenaudit  durch? | Das Behördenaudit wird durch das

Unabhängige Landeszentrum für Datenschutz durchgeführt.

welche voraussetzungen müssen für ein behördenaudit  erfüllt sein? |

Grundlage des Audits ist eine schriftliche Vereinbarung der jeweiligen Behörde mit

dem Unabhängigen Landeszentrum für Datenschutz. Danach erfolgen Bestandsauf-

nahme, Festlegung der Datenschutzziele, Einrichtung eines Datenschutzmanage-

mentsystems, Begutachtung durch das ULD und schließlich die Verleihung des Da-

tenschutzauditzeichens.

ist ein behördenaudit  befristet? | Ein Datenschutzaudit wird für höchstens

drei Jahre verliehen. Verlängerungen sind in einem vereinfachten Verfahren möglich.

wie unterscheidet sich das behördenaudit  von der vorabkontrolle? |

Die Vorabkontrolle wird bei einzelnen Datenverarbeitungsverfahren, die u. a. be-

sonders sensible Daten betreffen, entweder vom behördlichen Datenschutzbeauf-

tragten, oder, falls ein solcher nicht bestellt ist, vom ULD durchgeführt. Ihr Schwer-

gewicht liegt bei der Prüfung der materiell-rechtlichen Zulässigkeit und der

Datensicherheitsmaßnahmen. Das Audit bezieht sich auch auf Behörden oder 

Häufig gestellte Fragen zum Behördenaudit
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wie kann eine behörde  ein audit zu erhalten?

: Auswahl eines Behördenbereichs oder eines Verfahrens zur Verarbeitung perso-

nenbezogener Daten, das auditiert werden soll.

: Kontaktaufnahme mit dem ULD zur Abklärung eventuell offener Fragen.

: Abschluss einer schriftlichen Audit-Vereinbarung mit dem ULD.

: Erarbeitung einer Datenschutzerklärung und Vorlage an das ULD zur Begutach-

tung. Während des gesamten Verfahrens, aber auch bereits vor Beginn des Audit-

verfahrens, steht das ULD jederzeit als Ansprechpartner zur Verfügung.

wie kann eine firma vom behördenaudit profitieren?

: Private Unternehmen können eigentlich selbst kein Audit gemäß § 43 Abs. 2

LDSG in Verbindung mit den Anwendungsbestimmungen des ULD erhalten. Mög-

lich ist es jedoch, dass sie ein Produkt herstellen oder vertreiben, welches von ei-

ner öffentlichen Stelle in einem Verfahren zur Verarbeitung personenbezogener

Daten eingesetzt wird. Dieses Verfahren kann dann ein Behördenaudit bekom-

men.

: Ist dies der Fall, so erfolgt eine Kontaktaufnahme mit der Behörde zur Anregung,

ein Auditverfahren durchzuführen.

: Das Verfahren selbst läuft dann über die Behörde wie oben beschrieben.

wo kann ich mich über das behördenaudit  informieren? | Informationen

zum Behördenaudit veröffentlicht das Unabhängige Landeszentrum für Datenschutz

auf seiner Homepage unter

www.datenschutzzentrum.de

Weitere Informationen erhalten Sie auch beim:

Unabhängigen Landeszentrum für Datenschutz Schleswig-Holstein

Holstenstraße 98 | 24103 Kiel, Tel.: 0431/988-1399 | Fax: 0431/988-1223

E-Mail: audit@datenschutzzentrum.de

/audit/

Tel.: 0431/988-1399



i

das e-region förderungsprogramm für kmu
(kleine und mittlere unternehmen)>

>
>

e-region schleswig-holstein | Im Rahmen des Programms „e-Region Schleswig-

Holstein“ fördert die Europäische Union Gütesiegel-Modellprojekte des Unabhängigen

Landeszentrums für Datenschutz Schleswig-Holstein (ULD) in den Jahren 2002 und 2003.

Durch die Förderung der Europäischen Union soll es vor allem kleinen und mittleren

Unternehmen (KMU) mit Sitz in Schleswig-Holstein ermöglicht werden, ein IT-Gütesie-

gel und den damit verbundenen Wettbewerbsvorteil zu erlangen.

KMU spielen eine entscheidende Rolle bei der Schaffung von Arbeitsplätzen und sind

eine der Säulen für soziale Stabilität und wirtschaftliche Dynamik.

förderungsmöglichkeiten | Die Förderung wird in Gestalt direkter und indirek-

ter Finanzhilfen geleistet. Üblicherweise fallen anlässlich der Erteilung eines Daten-

schutz-Gütesiegels sowohl für die Begutachtung des IT-Produkts durch einen vom

ULD anerkannten Sachverständigen oder eine sachverständige Prüfstelle als auch für

die vom ULD erbrachten Dienstleistungen Kosten an, die das jeweilige Unternehmen

zu tragen hat.

Die Unternehmen, die bei der Zertifzierung ihres IT-Produkts durch das Programm

„e-Region Schleswig-Holstein“ gefördert werden, werden unterstützt, indem ihnen zur

anteiligen Begleichung der Kosten des Begutachtungsvertrages ein bestimmter Geld-

betrag zur Verfügung gestellt wird. Darüber hinaus erbringt das ULD seine gewöhn-

lich gebührenpflichtigen Dienstleistungen im Zertifizierungsverfahren kostenfrei.

wer kann für die begutachtung seines it-produktes finanzielle unter-

stützung erhalten? | Die Förderung kann von Herstellern oder Vertriebsfirmen

mit einer Niederlassung  in Schleswig-Holstein beantragt werden, die ein 

IT-Produkt herstellen oder vertreiben, das zur Nutzung durch öffentliche Stellen des

Landes Schleswig-Holstein geeignet ist, wenn das Unternehmen unter die EU-Defini-

tion eines kleinen oder mittleren Unternehmens (KMU) fällt und zum Zeitpunkt der

Antragstellung einen eigenen Rechtsstatus besitzt. Subsidiär sind auch Antragsteller
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Förderung von Datenschutz-Gütesiegeln im Rahmen
von „e-Region Schleswig-Holstein“

Anträge & Gutachterangebot
bis 30.11.2002 an das ULD

Förderung in Ausnahmefällen
möglich.

Benachrichtigung spätestens 2 Monate 
nach Antragseingang

Antrag auf Zertifizierung bis 30. Juni 2003
beim ULD einreichen. 

schriftliche Benachrichtigung
bei Ablehnung

antragsprüfung

fördergeldbewilligung 
bis max. 5000 €

http://www.datenschutzzentrum.de/guetesiegel/

kmu nach 
eu bestimmungen?

janein

>

Endabrechnung bis 31. Oktober 2003 
beim ULD einreichen.

uld



ständigen/die sachverständige Prüfstelle. Eine Finanzhilfe für bereits begonnene

Maßnahmen ist nicht möglich. Begonnen ist die Maßnahme im vorliegenden Fall,

wenn der Begutachtungsvertrag abgeschlossen wurde. Antragsteller legen dem ULD

das Angebot des Gutachters vor und schließen den Begutachtungsvertrag nicht vor

der Entscheidung über die Förderung ab.

wonach bestimmt sich die höhe der förderung im einzelfall? | Der An-

tragsteller legt bei Beantragung der Förderung dem ULD das Angebot des von ihm

ausgewählten Gutachters bzw. der Prüfstelle vor, aus dem sich die voraussichtlichen

Kosten der Begutachtung ergeben müssen. Diese Kosten bilden die Grundlage für die

Festsetzung der Fördermittel. Es empfiehlt sich die Vereinbarung eines Pauschalprei-

ses. Werden lediglich Stundensätze vereinbart, so hat der Sachverständige den vor-

aussichtlichen Aufwand zu schätzen. Der Schätzwert bildet dann die Grundlage für

die Bewilligung der Fördermittel.

wie wird die förderung ausgezahlt? | Die Fördermittel werden vom ULD an

das geförderte Unternehmen in zwei Raten ausgezahlt. Die erste Rate (50 %) wird

innerhalb von 60 Tagen nach Bewilligung der Fördermittel, nach Übersendung des

abgeschlossenen Begutachtungsvertrages und Bestandskraft des Bewilligungsbeschei-

des, ausgezahlt. Die zweite Rate wird auf der Grundlage der Endabrechnung des

Sachverständigen bzw. der sachverständigen Prüfstelle sowie des Auszahlungsbelegs

für die Begutachtungskosten gezahlt 

welche pflichten hat ein gefördertes unternehmen zu beachten?

Das Unternehmen hat das ULD unverzüglich zu unterrichten, wenn

: der Begutachtungsvertrag aufgelöst wird,

: die hälftigen Kosten des Gutachtens unter denen des bewilligten Förderbetrages bleiben

: sonstige Verzögerungen eintreten, insbesondere der Abgabetermin des Zertifizie-

rungsantrages einschließlich Gutachten (30. Juni 2003) nicht eingehalten werden kann

: ein Insolvenzverfahren gegen das Unternehmen/die Einrichtung beantragt oder 

eröffnet wird.
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förderfähig, die nicht unter die Definition der KMU fallen oder ihre Niederlassung

bzw. ihren Sitz nicht in Schleswig-Holstein haben.

ist meine firma ein kleines oder mittleres unternehmen im sinne der

europäischen union ? | Die Europäische Union hat definiert, welche Unterneh-

men als kleine und mittlere Unternehmen gelten. Die Einordnung erfolgt in Abhän-

gigkeit von der Beschäftigtenzahl und dem Umsatz bzw. der Jahresbilanzsumme un-

ter Beachtung bestimmter Unabhängigkeitskriterien. Die genauen Voraussetzungen

ergeben sich aus der KMU-Anlage zum Antragsformular des ULD auf Fördermittel und

sind abrufbar unter: http://www.datenschutzzentrum.de/guetesiegel/

nach welchen kriterien sucht das uld die produkte zur förderung

aus? | Das ULD entscheidet über die Bewilligung der Förderung anhand des Innova-

tionspotentials des IT-Produkts hinsichtlich datenschutzfördernder Eigenschaften i. S. d.

§ 2 Absatz 2 Nr. 4 Datenschutzauditverordnung v. 3. April 2001 (DSAVO), der voraus-

sichtlichen Wirkung auf die primäre Zielgruppe des Datenschutz-Gütesiegels (öffent-

liche Stellen im Land Schleswig-Holstein) sowie allgemein auf den IT-Markt sowie des

grenzübergreifenden Charakters des Produkts z. B. bei Zusammenarbeit des Herstellers

mit Firmen anderer EU-Mitgliedstaaten.

wieviel fördermittel stehen zur verfügung und wieviel kann das ein-

zelne produkt erhalten? | Insgesamt stehen Mittel in Höhe von € 50.000 zur

Verfügung. Die Zahl der begünstigten Unternehmen soll zehn betragen, so dass die

direkte Finanzhilfe je Unternehmen höchstens € 5000 betragen soll. Bei für den Sys-

temdatenschutz besonders wichtigen Produkten kann ausnahmsweise eine Förde-

rung bis höchstens € 10.000 bewilligt werden. Der Eigenanteil des antragstellenden

Unternehmens muss bei mindestens 50 % der tatsächlich angefallenen Begutach-

tungskosten liegen.

welche kosten sind förderfähig? | Förderfähig durch diese direkte Finanzhilfe

sind ausschließlich die Kosten der Begutachtung des Produktes durch den Sachver-



was ist konkret zu tun, wenn ein gütesiegel-verfahren durchgeführt

werden soll? | Interessenten gehen zunächst wie folgt vor:

: Interne Überlegung, ob es sich um ein informationstechnisches Produkt (Hard-

ware, Software, automatisiertes Verfahren) handelt, dessen Einsatz in öffent-

lichen Stellen möglich wäre

: Bei Bedarf Kontaktaufnahme mit dem Unabhängigen Landeszentrum für Daten-

schutz zur Information über das Antragsverfahren und zur Klärung noch offener

Fragen

: Auswahl eines Gutachters aus dem Register des ULD

: Aushandeln und Abschluss eines privatrechtlichen Begutachtungsvertrages mit

dem Gutachter

was ist zu bedenken, wenn förderung beantragt werden soll?

: Prüfung, ob die Voraussetzungen eines KMU vorliegen.

: Entscheidung für das Angebot eines Sachverständigen oder einer sachverständi-

gen Prüfstelle, das entweder einen Pauschalpreis für die Begutachtung festlegt

oder eine Schätzung der voraussichtlich entstehenden Kosten ausweist. Auf die-

ser Grundlage wird die Förderung bewilligt.

: Antrag beim ULD bis zum 30. November 2002 auf Bewilligung von Fördermitteln

unter Vorlage des eingeholten Angebots. Die Antragsformulare sind über die

Homepage des ULD abrufbar.

wo kann ich mich zusätzlich über die fördermöglichkeiten für den

erhalt  des gütesiegels informieren?
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welche zeitvorgaben sind zu beachten? | Das Projekt unterliegt einem straf-

fen Zeitplan, da die Auszahlung der Fördermittel der Europäischen Union bis zum En-

de des Kalenderjahres 2003 erfolgen muss. Interessierte Unternehmen und Einrich-

tungen stellen ihre Anträge auf Bewilligung von Fördermitteln bis zum 30. November

2002 (Ausschlussfrist) beim ULD.

Der Beschluss über die Gewährung der Finanzhilfe wird dem Antragsteller innerhalb

von zwei Monaten nach Eingang des vollständigen Antrags im ULD schriftlich mitge-

teilt. Das ULD entscheidet bis spätestens zum 31. Januar 2003 über die Bewilligung der

Fördermittel. Auch im Fall einer Ablehnung erfolgt eine schriftliche Benachrichtigung.

Bis zum 30. Juni 2003 müssen die Anträge auf Zertifizierung des geförderten Pro-

duktes (einschließlich Gutachten des Sachverständigen) beim ULD eingehen. Bis zum

31. Oktober 2003 sind die Endabrechnungen der Begutachtungskosten an das ULD zu

übermitteln. Die Endabrechnung ist die Grundlage für die Auszahlung der zweiten

Förderrate.

welche rechtsgrundlagen gelten für die bewilligung von fördermit-

teln? | Für die Bewilligung, Auszahlung und Abrechnung der Zuwendungen sowie

für den Nachweis und die Prüfung der Verwendung und die gegebenenfalls erforderli-

che Aufhebung des Zuwendungsbescheides und die Rückforderung der gewährten

Zuwendungen gelten die VV zu § 44 LHO i. V. m. den entsprechenden Regelungen des

Landesverwaltungsgesetzes (§§ 116, 117 und 117a LVWG) sowie die für die Förderung

mit EFRE-Mitteln relevanten Bestimmungen der EU.

wo reiche ich meinen antrag auf bewilligung der fördermittel ein?

Der Antrag kann mit den im Antragsformular aufgeführten Unterlagen und Erklärun-

gen, insbesondere dem Angebot des Gutachters/der sachverständigen Prüfstelle,

beim Unabhängigen Landeszentrum für Datenschutz, Holstenstraße 98, 24103 Kiel,

eingereicht werden.

www.datenschutzzentrum.de

/guetesiegel/

Tel.: 0431/988-1398

Unabhängigen Landeszentrum für Datenschutz Schleswig-Holstein

Holstenstraße 98 | 24103 Kiel
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E-Mail: siegel@datenschutzzentrum.de
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Vom 3. April 2001

GVOBL Schl.-H. 4/2001, S.51, GS Schl.-H. II, Gl.Nr. 204-4-2

Inhaltsübersicht  
§ 1 Zertifizierung von IT-Produkten

§ 2 Verfahren

§ 3 Anerkennung von Sachverständigen

§ 4 Gebühren

§ 5 In-Kraft-Treten

Anlage: Gütesiegelzeichen

Auf Grund des § 4 Abs. 2 Landesdatenschutzgesetz (LDSG) vom 9. Februar 2000 (GVOBl. Schl.-H. S.

169) verordnet die Landesregierung:

§ 1 Zertifizierung von IT-Produkten
(1) Informationstechnische Produkte (IT-Produkte) werden auf Antrag der Hersteller- oder Ver-

triebsfirmen vom Unabhängigen Landeszentrum für Datenschutz zertifiziert, wenn das IT-Produkt

den Rechtsvorschriften über den Datenschutz und die Datensicherheit entspricht. Das Zertifikat

kann befristet werden. Es kann widerrufen werden, wenn die Voraussetzungen für die Erteilung

nicht mehr vorliegen. 

(2) IT-Produkte im Sinne dieser Verordnung sind Hardware, Software und automatisierte Verfah-

ren, die zur Nutzung durch öffentliche Stellen geeignet sind.

(3) Zertifizierte Produkte können durch ein Gütezeichen nach der Anlage zu dieser Verordnung ge-

kennzeichnet werden. Die Anlage ist Bestandteil dieser Verordnung. Das Gütezeichen muss die Re-

gistrierungsnummer und im Falle der Befristung die Gültigkeitsdauer enthalten. Das grafische

Symbol darf die in der Anlage dargestellte Mindestgröße nicht unterschreiten.

(4) Das Unabhängige Landeszentrum für Datenschutz führt ein Register über alle zertifizierten IT-

Produkte, das dort eingesehen oder in geeigneter Weise veröffentlicht werden kann.

§ 2 Verfahren
(1) Voraussetzung für einen Antrag nach § 1 Abs. 1 ist die Überprüfung des IT-Produktes durch hier-

für vom Unabhängigen Landeszentrum für Datenschutz anerkannte Sachverständige nach § 3. Die

Sachverständigen sind von den Hersteller- oder Vertriebsfirmen zu beauftragen. 

(2) Erfüllt ein IT-Produkt nach den Feststellungen der oder des Sachverständigen die datenschutz-

anhang

Gütesiegel-Verordnung
(Landesverordnung über ein Datenschutzaudit,
Datenschutzauditverordnung – DSAVO)

gütesiegelverordnung Seite 26-28

satzung des uld über leistungen und entgelte Seite 35-39

hinweise zum behördenaudit Seite 29-34
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rechtlichen Anforderungen legen die Antragstellerin oder der Antragsteller das entsprechende

Gutachten mit einer schriftlichen Dokumentation der Prüfung dem Unabhängigen Landeszentrum

für Datenschutz mit folgenden Angaben vor:

1. Zeitpunkt der Prüfung,

2. detaillierte Bezeichnung des IT-Produktes,

3. Zweck und Einsatzbereich,

4. besondere Eigenschaften des IT-Produktes, insbesondere zur Datenvermeidung und Da-

tensparsamkeit (§ 4 Abs. 1 und § 11 Abs. 4 und 6 LDSG), Datensicherheit und Revisionsfä-

higkeit der Datenverarbeitung (§§ 5 und 6 LDSG), Gewährleistung der Rechte der Betroffe-

nen (§§ 26 bis 30 LDSG),

5. Bewertung der besonderen Eigenschaften, 

6. Zusammenfassung der Prüfung zum Zweck der Veröffentlichung durch das Unabhängige

Landeszentrum für Datenschutz.

Das Unabhängige Landeszentrum für Datenschutz kann ergänzende Angaben und die Vorlage des zu

zertifizierenden IT-Produktes anfordern.

§ 3 Anerkennung von Sachverständigen
(1) Das Unabhängige Landeszentrum für Datenschutz erteilt die Anerkennung zur oder zum Sach-

verständigen auf Antrag, wenn die erforderliche Fachkunde, Zuverlässigkeit und Unabhängigkeit

nachgewiesen wird. Die Anerkennung kann fachlich beschränkt werden, wenn die Fachkunde nur

für einen Teilbereich des Datenschutzes besteht.

(2) Liegen die Voraussetzungen für eine Anerkennung nach Abs. 1 nicht mehr vor, widerruft das

Unabhängige Landeszentrum für Datenschutz die Anerkennung.

(3) Das Unabhängige Landeszentrum für Datenschutz führt eine Liste der anerkannten Sachver-

ständigen, die auch fachliche Beschränkungen der Prüfungstätigkeit ausweist. Die Liste kann

beim Unabhängigen Landeszentrum für Datenschutz eingesehen und in geeigneter Weiseveröf-

fentlicht werden. 

§ 4 Gebühren
Das Unabhängige Landeszentrum für Datenschutz kann für die ihm durch diese Verordnung übertra-

genen Aufgaben Gebühren nach Maßgabe einer Gebührenordnung erheben.

§ 5 In-Kraft-Treten
Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Verkündung in Kraft.

Anwendungsbestimmungen des 

Unabhängigen Landeszentrums für Datenschutz

zur Durchführung eines Datenschutz-Behördenaudits 

nach § 43 Abs. 2 LDSG

Vom 22. März 2001

Amtsblatt Schl-H. 13/2001, S. 196, GS Schl.-H. II, Gl.Nr. 2041.7

Inhaltsübersicht  

A. Allgemeine Hinweise und Abgrenzung
von anderen Tätigkeitsfeldern des ULD

1. Allgemeine Hinweise

2. Abgrenzung von anderen Tätigkeitsfeldern des ULD

B. Hinweise zur Durchführung des Datenschutz-Behördenaudits
1. Begriff des Datenschutz-Behördenaudits

2. Gegenstand des Datenschutz-Behördenaudits 

3. Schriftliche Vereinbarung

4. Ablauf des Datenschutz-Behördenaudits

5. Bestandsaufnahme

6. Festlegung der Datenschutzziele

7. Einrichtung eines Datenschutzmanagementsystems

8. Begutachtung durch das ULD

9. Datenschutzauditzeichen, Registrierung und Information

der Öffentlichkeit

10. Erneute Verleihung des Datenschutzauditzeichens

Anlage: Datenschutzauditzeichen 

A. Allgemeine Hinweise und Abgrenzung von anderen Tätigkeitsfeldern des ULD

1. Allgemeine Hinweise
1.1 Das neue Landesdatenschutzgesetz eröffnet in § 43 Abs. 2 öffentlichen Stellen die Möglichkeit, ihr

Datenschutzkonzept durch das Unabhängige Landeszentrum für Datenschutz (ULD) überprüfen und

beurteilen zu lassen. Damit ist erstmals für öffentliche Stellen des Landes Schleswig-Holstein die

Teilnahme an einem Datenschutzaudit möglich.

Anlage:
Gütesiegelzeichen

„*Vom Unabhängigen Landeszentrum für Datenschutz

Schleswig-Holstein zum Einsatz bei öffentlichen Stellen

in Schleswig-Holstein empfohlen gemäß § 4 Abs. 2 LDSG. 

Registriernummer [lfd. Nr.], (befristet bis [Datum]), weite-

re Informationen unter

www.datenschutzzentrum.de/guetesiegel/“
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1.2 Das Datenschutz-Behördenaudit ist ein neues Instrument auf dem Gebiet des Datenschutzes, das

dem erfolgreichen Umweltaudit nachgebildet ist. Für das Audit-Verfahren charakteristisch sind fol-

gende Vorteile:

- Die Behörde stärkt durch die freiwillige Teilnahme ihre Selbstverantwortung im Bereich des Daten-

schutzes und der Datensicherheit.

- Sie optimiert ihre Datenverarbeitung im Sinne einer dauerhaften Übereinstimmung mit den ge-

setzlichen Datenschutzvorschriften.

- Mit dem präventiven Ansatz erreicht die teilnehmende Stelle einen Vorsprung im Wettbewerb um

mehr Bürgernähe und -akzeptanz.

- Dazu ermöglicht das erlangte Audit die Werbung um das Vertrauen der Bürgerinnen und Bürger in

eine Daten verarbeitende Stelle oder in ein Datenverarbeitungssytem.

1.3 Die Kernbestandteile des Datenschutz-Behördenaudits sind einerseits die Formulierung eines internen

Managementsystems für Datenschutz und Datensicherheit – das so genannte Datenschutzmanage-

mentsystem – sowie andererseits eine auf den Vorarbeiten der auditierten Stelle beruhende Begutach-

tung durch das ULD. Das Datenschutzmanagementsystem stellt den Ausschnitt aus der Ge-

samtorganisation der Daten verarbeitenden Stelle dar, der zur Umsetzung der Ziele des

Datenschutzes dient. Durch seine Implementierung schafft die öffentliche Stelle die technischen und or-

ganisatorischen Voraussetzungen für die dauerhafte Gewährleistung eines hohen Datenschutzniveaus.

1.4 Die Aufgabe des ULD im Rahmen des Datenschutz-Behördenaudits ist es, als externer Datenschutz-

gutachter die von der Daten verarbeitenden Stelle vorgelegten Unterlagen zu bewerten und in Zu-

sammenarbeit mit ihr mögliche Defizite des Konzeptes zu beseitigen. Das ULD fasst das Ergebnis seiner

Bewertung in einem schriftlichen Kurzgutachten zusammen. Dieses enthält die Aussage, ob die im Au-

dit getroffenen Feststellungen unter den Aspekten von Rechtmäßigkeit, Sicherheit und Revisionsfähig-

keit der Datenverarbeitung nachvollziehbar und schlüssig sind und insbesondere, ob das Datenschutz-

managementsystem dazu geeignet ist, eine Verbesserung der Datenschutzsituation oder, soweit

diese als optimal anzusehen ist, ihre Aufrechterhaltung zu bewirken. Bei positivem Ausgang der Begut-

achtung wird der Daten verarbeitenden Stelle ein Datenschutzauditzeichen verliehen. Entstehen inner-

halb der zu auditierenden Stelle Schwierigkeiten bei der Durchführung der internen Vorarbeiten, kann

das ULD auch im Vorfeld der eigentlichen Begutachtung unterstützend tätig werden.

1.5 Eine wichtige Rolle bei der Durchführung spielt in der Regel die oder der behördliche Datenschutz-

beauftragte. Zweckmäßigerweise koordiniert sie oder er den Ablauf, übernimmt selbst einen Teil der

Aufgaben und stellt für das ULD die Ansprechpartnerin oder den Ansprechpartner innerhalb der Da-

ten verarbeitenden Stelle dar. Ist eine behördliche Datenschutzbeauftragte oder ein behördlicher Da-

tenschutzbeauftragter bestellt, so sind ihre oder seine Arbeitsbedingungen und Wirkungs-

möglichkeiten wesentlicher Bestandteil des Datenschutzmanagementsystems. Anderenfalls muss die

Daten verarbeitende Stelle durch andere Organisationsmaßnahmen dafür sorgen, dass das Daten-

schutzmanagementsystem in die Praxis umgesetzt werden kann. Dazu gehört insbesondere die Be-

nennung bestimmter für die Durchführung der einzelnen Maßnahmen verantwortlicher Mitarbeiter. 

2. Abgrenzung von anderen Tätigkeitsfeldern des ULD
2.1 Bei der datenschutzrechtlichen Kontrolle geht die Initiative nicht von der Daten verarbeitenden

Stelle, sondern vom ULD als der Kontrollbehörde aus. Dabei wird je nach Umfang der Prüfung ein lau-

fendes Verfahren in seiner Gesamtheit oder eine bestimmte in der Vergangenheit vorgenommene

Datenverarbeitung in Augenschein genommen. Maßstab der Kontrolle sind die gesetzlichen Vor-

schriften über die materielle Zulässigkeit der Datenverarbeitung und die Vorgaben zur Datensicher-

heit. Bei Abweichungen erfolgt die Feststellung des Verstoßes; in gravierenden Fällen ergeht eine Be-

anstandung. Beides wird mit Vorschlägen zur Mängelbeseitigung verbunden.

2.2 Gegenstand der datenschutzrechtlichen Beratung durch das ULD ist ein von der Daten verarbeitenden

Stelle vorgetragener Sachverhalt. Dabei können einzelne Rechtsfragen, technische Details oder ganze

Konzepte erörtert werden. Die Beratung bezieht sich auf eine spezifische Fragestellung bei der Verar-

beitung personenbezogener Daten. Ob die Empfehlungen umgesetzt werden, bleibt dabei offen; dy-

namische Veränderungen der Situation werden nach dem Abschluss der Beratung regelmäßig nicht

berücksichtigt. Das Datenschutz-Behördenaudit dagegen zielt ab auf die Einrichtung eines Gesamt-

konzepts zur dauerhaften Gewährleistung eines hohen Datenschutzniveaus. 

2.3 Das durch das neue LDSG erstmals eingeführte Produktaudit (§ 4 Abs. 2 LDSG) gibt Herstellern

und Anbietern die Möglichkeit, Produkte anwendungsunabhängig zertifizieren zu lassen. Dahinter

steht die Überlegung, dass es öffentlichen Stellen, die kraft Gesetzes zum Einsatz datensparsamer

Produkte verpflichtet sind (§ 4 Abs. 1 LDSG), erleichtert werden soll, die Übereinstimmung von Pro-

dukten mit den Vorgaben des Datenschutzes (darunter auch der Datensparsamkeit) festzustellen.

Auf diesem Wege soll zugleich ein Anreiz für die Hersteller und Anbieter geschaffen werden, verstärkt

solche Produkte auf den Markt zu bringen, die den datenschutzrechtlichen Anforderungen genügen. 

B. Hinweise zur Durchführung des Datenschutz-Behördenaudits

1. Begriff des Datenschutz-Behördenaudits

Im Folgenden wird die Durchführung des Verfahrens nach § 43 Abs. 2 LDSG geregelt, in dem die Daten

verarbeitenden Stellen (§ 2 Abs. 3 LDSG) des Landes Schleswig-Holstein ihr Datenschutzkonzept durch

das ULD prüfen und beurteilen lassen können (Datenschutz-Behördenaudit).

2. Gegenstand des Datenschutz-Behördenaudits 
2.1 Gegenstand des Datenschutz-Behördenaudits können sein: 

1. einzelne automatisierte oder nicht automatisierte Verfahren, in denen personenbezogene Daten

verarbeitet werden,

2. ein abgrenzbarer Teilbereich der Daten verarbeitenden Stelle, innerhalb dessen mehrere Verfah-

ren nach Nr. 1 eingesetzt werden, 

3. die gesamte Verarbeitung personenbezogener Daten einer Daten verarbeitenden Stelle. Soweit

sich die nachfolgenden Ausführungen auf einzelne Verfahren beziehen, gelten sie in diesem Fall

sinngemäß für die gesamte Stelle oder abgrenzbare Teilbereiche derselben.

2.2 Gegenstand des Datenschutz-Behördenaudits können auch Verfahren sein, die sich erst in der

Planung oder Entwicklung befinden. 

3. Schriftliche Vereinbarung
3.1 Zur Durchführung eines Datenschutz-Behördenaudits bedarf es einer schriftlichen Vereinbarung

mit dem ULD. 

3.2 In der Vereinbarung wird vor Beginn des Datenschutz-Behördenaudits festgelegt:

1. Art und Umfang des zu auditierenden Verfahrens einschließlich seines Zwecks und der Schnitt-

stellen zu anderen Verfahren,
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6. Festlegung der Datenschutzziele
Im Anschluss an die Bestandsaufnahme legt die Daten verarbeitende Stelle schriftlich die Daten-

schutzziele für das Verfahren fest. Dabei bestimmt sie, in welchen Teilen des Verfahrens Verbesserun-

gen des Datenschutzes erfolgen sollen. Für diese Teile werden konkrete Maßnahmen benannt und

ein Zeitrahmen für deren Umsetzung festgelegt. 

7. Einrichtung eines Datenschutzmanagementsystems
7.1 Die Daten verarbeitende Stelle richtet ein Datenschutzmanagementsystem ein. Dieses dient als

Mittel zur Umsetzung der Datenschutzziele nach Nr. 6.

7.2 Das Datenschutzmanagementsystem stellt die interne Organisation der Daten verarbeitenden

Stelle im Hinblick auf die Erreichung der Datenschutzziele und die Einhaltung der datenschutzrecht-

lichen Vorgaben dar. Es ist die Gesamtheit aus Zuständigkeiten, vorgeschriebenen Verhaltensweisen

und Abläufen sowie sächlichen Mitteln, die zur Erreichung der Datenschutzziele dienen. 

7.3 Das Datenschutzmanagementsystem sieht Verfahrensweisen vor

1. zur Dokumentation der Datenschutzziele und des Stands ihrer Umsetzung,

2. zur Bekanntgabe der Ziele an die Mitarbeiter der Daten verarbeitenden Stelle,

3. zur Umsetzung der Datenschutzziele,

4. zur Überwachung des laufenden Verfahrens, das Gegenstand des Datenschutz-Behördenaudits

ist, 

a) im Hinblick darauf, dass die mit der Freigabe erteilten Weisungen und vorgeschriebenen

Prozeduren eingehalten werden,

b) im Hinblick auf sonstige Veränderungen, die ungünstige Auswirkungen auf die Daten-

schutzziele oder den Datenschutz und die Datensicherheit allgemein haben können,

5. zur Beachtung der einschlägigen Vorschriften über Datenschutz und Datensicherheit; dies um-

fasst die Beobachtung von Rechtsänderungen und die regelmäßige Kontrolle der Einhaltung der

Vorschriften über Datenschutz und Datensicherheit im Hinblick auf das Verfahren, das Gegen-

stand des Datenschutz-Behördenaudits ist. 

7.4 Das Datenschutzmanagementsystem muss Verfahrensweisen vorsehen, mit denen bei Verwen-

dung eines neuen Verfahrens sichergestellt wird, dass dessen Einsatz nur unter den von der Leitung

der Stelle vorgegebenen Rahmenbedingungen und nur nach einer von dieser förmlich erteilten Verfü-

gung (bei automatisierten Verfahren: Freigabe nach der DSVO) beginnt. 

7.5 Das Datenschutzmanagementsystem muss Verfahrensweisen vorsehen, mit denen sichergestellt

wird, dass wesentliche  Änderungen des Verfahrens dokumentiert und dem ULD mitgeteilt werden.

7.6 Das Datenschutzmanagementsystem enthält Festlegungen darüber, welche Organisationseinhei-

ten und Funktionsträger innerhalb der Daten verarbeitenden Stelle für die einzelnen Maßnahmen zur

Erreichung der Datenschutzziele verantwortlich sind.

8. Begutachtung durch das ULD
8.1 Die unter den Nummern 5 bis 7 dargestellten Schritte werden von der Daten verarbeitenden Stelle in ei-

ner Datenschutzerklärung schriftlich dokumentiert. Sie muss so beschaffen sein, dass mit ihrer Hilfe die

vorgenannten drei Schritte von einer unbeteiligten fachkundigen Person nachvollzogen werden können. 

8.2 Die Datenschutzerklärung wird dem ULD zur Begutachtung vorgelegt. Das ULD nimmt die Begut-

achtung im Hinblick darauf vor, ob die einzelnen Schritte in der dokumentierten Form nachvollzieh-

bar und schlüssig sind. 

2. der Ablauf des Datenschutz-Behördenaudits, insbesondere eventuelle Abweichungen von den

hier aufgestellten Vorgaben,

3. der zeitliche Rahmen zur Durchführung des Audits und der einzelnen Schritte.

3.3 In die Vereinbarung werden der bei dem ULD durch dessen Mitwirkung voraussichtlich entstehen-

de Personalaufwand sowie die sich daraus nach der Gebührensatzung des ULD ergebende Gebühren-

höhe aufgenommen. Diese Angaben stellen allerdings nur einen Orientierungsrahmen dar; für die

Höhe der anfallenden Gebühr ist der tatsächliche Umfang des Personaleinsatzes maßgeblich.

4. Ablauf des Datenschutz-Behördenaudits
4.1 Die Durchführung des Datenschutz-Behördenaudits erfolgt in den nachfolgend genannten fünf

Schritten. 

1. Bestandsaufnahme

2. Festlegung der Datenschutzziele

3. Einrichtung eines Datenschutzmanagementsystems

4. Begutachtung durch das ULD

5. Verleihung des Datenschutzauditzeichens

4.2 Die Schritte 1 bis 3 werden von der Daten verarbeitenden Stelle durchgeführt und von ihr doku-

mentiert (Datenschutzerklärung). Die Schritte 4 und 5 nimmt das ULD vor. Die Datenschutzerklärung

bildet die Grundlage für die Begutachtung durch das ULD. 

4.3 Die Daten verarbeitende Stelle kann die Durchführung des Datenschutz-Behördenaudits jederzeit

abbrechen. 

5. Bestandsaufnahme
5.1 Im Rahmen der Bestandsaufnahme stellt die Daten verarbeitende Stelle Folgendes fest: 

1. Zweck des Verfahrens und die einzuhaltenden Rechtsvorschriften (§ 7 Abs. 1 Nr. 2 LDSG),

2. die in dem Verfahren verarbeiteten Datenkategorien (§ 7 Abs. 1 Nr. 4 LDSG), 

3. die in dem Verfahren erfolgenden Phasen der Datenverarbeitung (§ 2 Abs. 2 LDSG), insbesondere

vorgesehene Übermittlungen an andere Stellen, 

4. die eingesetzten informationstechnischen Geräte und Programme, 

5. die Einhaltung der materiellen Zulässigkeitsvoraussetzungen der Datenverarbeitung,

6. die nach §§ 5 und 6 LDSG und der DSVO gebotenen Datensicherheitsmaßnahmen in abstrakter Form,

7. die konkret getroffenen Datensicherheitsmaßnahmen, bei automatisierten Verfahren insbeson-

dere den Nachweis von Test und Freigabe nach der DSVO sowie des Sicherheitskonzepts nach § 6

DSVO.

5.2 Die Daten verarbeitende Stelle stellt darüber hinaus dar, welche Verfahrensteile mögliche Scha-

denspotenziale im Hinblick auf Datenschutz und Datensicherheit beinhalten und – soweit dies der

Fall ist – welche Sicherheitsrisiken aus welchen Gründen nicht oder nur zum Teil durch die getroffe-

nen Datensicherheitsmaßnahmen ausgeschlossen werden können (Analyse der Restrisiken).

5.3 Als Grundlage für die oben genannten Angaben dienen bei automatisierten Verfahren das Verfah-

rensverzeichnis nach § 7 LDSG und die Verfahrensbeschreibung nach der DSVO. Diese sind gegebe-

nenfalls entsprechend zu ergänzen. 

5.4 Bei Verfahren, die sich erst in der Planung oder Entwicklung befinden, werden die oben genann-

ten Feststellungen anhand der Planungs- oder Entwicklungsunterlagen getroffen.
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Bekanntmachung des Unabhängigen Landeszentrum für Datenschutz 

Schleswig-Holstein vom 1. Juni 2002

Inhaltsübersicht  
§ 1 Begründung und Umfang des Benutzungsverhältnisses

§ 2 Gebührenpflichtige Benutzungsverhältnisse

§ 3 Höhe der Entgelte

§ 4 Rechnungserstellung, Verjährung

§ 5 Pflichten der Beteiligten

§ 6 Beendigung des Benutzungsverhältnisses

§ 7 Anwendbarkeit anderer Gesetze

§ 8 In-Kraft-Treten

Auf der Grundlage von § 36 i.V.m. § 43 Abs. 4 des Schleswig-Holsteinischen Gesetzes zum Schutz per-

sonenbezogener Informationen (Landesdatenschutzgesetz – LDSG) vom 9. Februar 2000 (GVOBl. S.

169) erlässt der Vorstand des Unabhängigen Landeszentrums für Datenschutz Schleswig-Holstein fol-

gende Entgeltsatzung:

§ 1 Begründung und Umfang des Benutzungsverhältnisses
Der Inhalt, der Umfang und der Zeitpunkt von entgeltpflichtigen Leistungen des Unabhängigen Lan-

deszentrums für Datenschutz werden im Einzelfall zwischen ihm und dem Benutzer festgelegt. Mit

der schriftlichen Bestätigung der Leistungserbringung durch das Unabhängige Landeszentrum für

Datenschutz gilt diese Benutzungs- und Entgeltsatzung. In den Verfahren zur Anerkennung der

Sachverständigen und sachverständigen Prüfstellen für das Gütesiegel sowie den Verfahren der Pro-

duktzertifizierung gilt diese Benutzungs- und Entgeltsatzung, wenn der Antrag des Interessenten

beim ULD eingegangen ist.

§ 2 Gebührenpflichtige Benutzungsverhältnisse
Das Unabhängige Landeszentrum für Datenschutz erhebt für folgende Dienstleistungen Entgelte:

1. Durchführung von Fortbildungsveranstaltungen nach § 43 Abs. 3 Satz 1 LDSG,

2.Durchführung von Datenschutzaudits nach § 43 Abs. 2 LDSG,

3.Beratung nichtöffentlicher Stellen nach § 43 Abs. 3 Satz 2 LDSG,

4. Mitwirkung bei der Vergabe von Gütesiegeln nach § 43 Abs. 3 Satz 2 LDSG i.V.m. § 4 Abs. 2

LDSG i.V.m. den Vorschriften der Produkt-Audit-Verordnung nach § 4 Abs. 2 Satz 2 LDSG.

Satzung des Unabhängigen Landeszentrums
für Datenschutz über die Leistungen der Anstalt
und die Erhebung von Entgelten
(Benutzungs- und Entgeltsatzung des ULD)

8.3 Ergibt die Begutachtung der Datenschutzerklärung, dass diese unvollständig oder insgesamt oder

in Teilen nicht nachvollziehbar oder unschlüssig ist, fordert das ULD die Daten verarbeitende Stelle

zur Ergänzung und Nachbesserung auf. Das ULD erörtert die notwendigen Ergänzungen und Ände-

rungen mit der Daten verarbeitenden Stelle und wirkt bei der Vervollständigung und Überarbeitung

der Datenschutzerklärung mit. 

8.4 Soweit erforderlich kann das ULD das Verfahren in Augenschein nehmen. Bei Verfahren, die sich erst

in der Planung oder Entwicklung befinden, gilt entsprechendes für die dazu vorhandenen Unterlagen. 

8.5 Das ULD fasst das Ergebnis seiner Mitwirkung in einem Kurzgutachten zusammen. Dieses enthält

eine Zusammenfassung der Datenschutzerklärung sowie die Bewertung der dort getroffenen Aussa-

gen durch das ULD. 

9. Datenschutzauditzeichen, Registrierung und Information der Öffentlichkeit
9.1 Ist die Datenschutzerklärung nachvollziehbar und schlüssig, so verleiht das ULD der Daten verar-

beitenden Stelle für das Verfahren ein Datenschutzauditzeichen. Das Datenschutzauditzeichen hat

die Form wie in der Anlage.

9.2 Das Datenschutzauditzeichen wird der auditierten Stelle für den Zeitraum von höchstens drei

Jahren verliehen. Die Verleihung wird widerrufen, falls die Daten verarbeitende Stelle innerhalb dieses

Zeitraums Änderungen des Verfahrens nachmeldet, die zur Folge haben, dass die Datenschutzerklä-

rung in wesentlichen Teilen nicht mehr zutrifft. Entsprechendes gilt, wenn dem ULD auf andere

Weise Tatsachen bekannt werden, aus denen sich wesentliche Abweichungen von der Datenschutzer-

klärung ergeben. 

9.3 Das ULD führt ein Register aller Stellen, denen ein Datenschutzauditzeichen verliehen wurde. In das

Register wird zu jedem Verfahren auch das Kurzgutachten nach Nr. 8.5 aufgenommen. Das Register

kann von jeder Person beim ULD eingesehen und von diesem in geeigneter Weise veröffentlicht werden. 

9.4 Der Daten verarbeitenden Stelle steht es frei, ihrerseits im Zusammenhang mit dem Datenschut-

zauditzeichen auf das Gutachten und die Datenschutzerklärung zu verweisen oder diese selbst zu

veröffentlichen. Bei der Verwendung des Datenschutzauditzeichens und der Veröffentlichung des

Kurzgutachtens sowie der Datenschutzerklärung muss erkennbar sein, auf welches Verfahren sich

diese beziehen. 

10. Erneute Verleihung des Datenschutzauditzeichens
Soweit die Daten verarbeitende Stelle nach Ablauf des Verleihungszeitraumes eine erneute Verlei-

hung des Datenschutzauditzeichens anstrebt, kann das Verfahren zur Erlangung des Zeichens abge-

kürzt werden. Erforderlich ist in diesem Fall mindestens eine erneute Bestandsaufnahme, die Erstel-

lung einer entsprechenden Datenschutzerklärung sowie die Begutachtung durch das ULD.

Anlage:
Datenschutzaudit-
zeichen

Bei der Darstellung des Datenschutzauditzeichens soll eine

Größe von 24 mm im Durchmesser nicht unterschritten wer-

den. Es ist zusammen mit dem folgenden Text zu 

verwenden: „*Vom Unabhängigen Landeszentrum für Daten-

schutz Schleswig-Holstein auditiert  gemäß § 43 Abs. 2 LDSG.

Prüfnummer [lfd. Nr.], befristet bis [Datum], weitere Informa-

tionen unter www.datenschutzzentrum.de/audit/“ 
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Leistungen:

- Überprüfung der Vollständigkeit des Antrags; Eingangsbestätigung

- Prüfung von Unabhängigkeit, Zuverlässigkeit und Fachkunde des Leiters der Prüfstelle

- Prüfung der Mitarbeiter; Unabhängigkeit der Prüfstelle

- Anerkennungsbescheid

Baustein II (Nachforderungen)
Dem Baustein wird ein halber Mitarbeitertag, Euro 280, zugrunde gelegt. 

Leistungen:

Nachforderung und Prüfung von Unterlagen bei unvollständigem Antrag oder zum Nachweis der

Fachkunde, Zuverlässigkeit oder Unabhängigkeit.

Baustein III (Besondere Fälle)
In besonderen Fällen kann das ULD die Bausteingebühren erhöhen. Ein besonderer Fall liegt vor,

wenn der tatsächlich anfallende Personalaufwand des ULD den dem Baustein zugrunde gelegten

Aufwand erheblich übersteigt.

Das ULD berechnet

- den 1,5fachen Gebührensatz im Bereich bis zur Verdopplung des dem Baustein zugrunde

gelegten Personalaufwands

- den 2fachen Gebührensatz oberhalb einer Verdopplung des dem Baustein 

zugrunde gelegten Personalaufwands

II. Zertifizierung von IT-Produkten
Baustein I (Grundbaustein)
Dem Baustein werden zwei Mitarbeitertage, Euro 1120, zugrunde gelegt.

Leistungen:

- Schlüssigkeitsprüfung des Gutachtens rechtlich

- Schlüssigkeitsprüfung des Gutachtens technisch

- Zertifizierungsbescheid

Baustein II (Formularbaustein)
Dem Baustein wird ein halber Mitarbeitertag, Euro 280, zugrunde gelegt.

Leistungen:

- Korrespondenz mit dem Antragsteller (Nachforderung von Unterlagen)

- Korrespondenz mit dem Sachverständigen/der Prüfstelle (Nachforderung von Unterlagen -

formell)

Fällt die Korrespondenz nur unter einem der vorgenannten Gesichtspunkte an, so wird der Gebühren-

satz halbiert.

Baustein III (Inhaltsbaustein)
Dem Baustein werden zwei Mitarbeitertage, Euro 1120, zugrunde gelegt.

Leistungen:

- Korrespondenz mit dem Sachverständigen/der Prüfstelle über eine erforderliche Nachprü-

fung/Nachbewertung des IT-Produkts mit nachfolgender Schlüssigkeitsprüfung: rechtlich

§ 3 Höhe der Entgelte
(1) Fortbildungsveranstaltungen i.S.d. § 2 Nr. 1 dieser Satzung werden in Zusammenarbeit mit der

DATENSCHUTZAKADEMIE Schleswig-Holstein durchgeführt. Die Höhe der Entgelte für die einzel-

nen Veranstaltungen und die damit abgegoltenen Leistungen (Schulungsunterlagen, ggf. Unter-

bringung und/oder Verpflegung) werden in den jeweiligen Jahresprogrammen bekannt gegeben.

(2) Leistungen i. S. d. § 2 Nr. 3 dieser Satzung werden nach dem Personalaufwand abgerechnet. Es

wird ein Stundensatz von 80 Euro pro Mitarbeiterin bzw. Mitarbeiter zugrunde gelegt. In begrün-

deten Fällen  kann der Stundensatz ermäßigt werden. Sonstige Aufwendungen, die im Rahmen

der Leistungserbringung entstehen (z. B. Schreibkosten, Fahrtkosten, Sachmittel, Benutzung der

EDV-Anlagen) sind dem Stundensatz abgegolten, soweit sie den üblichen mit der Dienstleistung

verbundenen Aufwand nicht überschreiten.

(3) Leistungen i. S. d. § 2 Nr. 2 dieser Satzung werden nach einem vor Durchführung des Audit-Ver-

fahrens festgelegten Pauschalpreis abgerechnet. Zu diesem Zweck ist der voraussichtlich für das

Audit-Verfahren entstehende tatsächliche Personalaufwand gegebenenfalls durch eine Inaugen-

scheinnahme vor Ort zu ermitteln. Der ermittelte Personalaufwand wird der zwischen dem Unab-

hängigen Landeszentrum für Datenschutz Schleswig-Holstein und der zu auditierenden Stelle ge-

schlossenen Vereinbarung über die Durchführung des Datenschutz-Behördenaudits zugrunde 

gelegt. Nachträgliche Änderungen des Pauschalpreises sind nur in begründeten Ausnahmefällen

zulässig. 

(4) Leistungen i. S. d. § 2 Nr. 4 dieser Satzung werden nach Bausteinen abgerechnet; die den Bau-

steinen zugrunde gelegten Mitarbeitertage (rechtlich oder technisch) werden mit 70 Euro pro

Stunde berechnet. Reisekosten, die aus Anlass der Anerkennung der Sachverständigen und Prüf-

stellen oder der Zertifizierung von Produkten entstehen, werden gesondert berechnet.

I. Anerkennung von Sachverständigen und sachverständigen Prüfstellen
Baustein Ia (Grundbaustein Sachverständige)
Dem Baustein wird ein Mitarbeitertag, Euro 560, bei Antrag auf unbeschränkte Anerkennung zugrun-

de gelegt. Wird die Anerkennung beschränkt auf Recht oder Technik beantragt, so ermäßigt sich die

Gebühr um Euro 140. Wird die Fachkunde für Recht oder/und Technik durch Inanspruchnahme der

Ausnahmeregelung des Informations- und Pflichtenkataloges nachgewiesen, so erhöht sich die Ge-

bühr um Euro 140.

Leistungen:

- Überprüfung der Vollständigkeit des Antrags; Eingangsbestätigung

- Prüfung von Unabhängigkeit und Zuverlässigkeit

- Prüfung der Fachkunde

- Anerkennungsbescheid

Baustein Ib (Grundbaustein Prüfstellen)
Dem Baustein werden zwei Mitarbeitertage, Euro 1120, bei Antrag auf unbeschränkte Anerkennung

zugrunde gelegt. Wird die Anerkennung beschränkt auf Recht oder Technik beantragt, so ermäßigt

sich die Gebühr um Euro 140. Wird die Fachkunde für Recht oder/und Technik durch Inanspruchnah-

me der Ausnahmeregelung des Informations- und Pflichtenkataloges nachgewiesen, so erhöht sich

die Gebühr um Euro 140.
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(3) Die dem ULD anlässlich der Anerkennung von Sachverständigen und Prüfstellen überlassenen

Unterlagen werden bei erfolgreicher Anerkennung während der Dauer der Anerkennung und bei

abgelehnter Anerkennung für die Dauer eines Jahres aufbewahrt, beginnend mit dem Ende des

Kalenderjahres, in dem der Antrag gestellt wurde.

(4) Die dem ULD anlässlich der Produktzertifzierung überlassenen Unterlagen werden bei erfolg-

reicher Zertifizierung für die Dauer von drei Jahren nach Ablauf des Siegels aufbewahrt. Wird die

Zertifizierung abgelehnt, so werden die Unterlagen drei Jahre aufbewahrt; die Aufbewahrungsfrist

beginnt mit dem Schluss des Kalenderjahres, in dem der Antrag gestellt wurde.

§ 6 Beendigung des Benutzungsverhältnisses
Der Benutzer oder die Benutzerin kann die Inanspruchnahme von Leistungen jederzeit für beendet

erklären. Wird das Benutzungsverhältnis vor Erbringung der vereinbarten Leistungen beendet, so ist

das Unabhängige Landeszentrum für Datenschutz berechtigt, die bis zu diesem Zeitpunkt entstan-

denen Entgelte in Rechnung zu stellen. Auf Antragsteller finden diese Regelungen entsprechende An-

wendung.

§ 7 Anwendbarkeit anderer Gesetze
Ergänzend finden die Regelungen des Allgemeinen Verwaltungsgesetzes für das Land Schleswig-Hol-

stein in der Fassung vom 2. Juni 1992 (GVOBl. Schl.-H. S. 243) und des Verwaltungskostengesetzes des

Landes Schleswig-Holstein vom 17. Januar 1974 (GVOBl. Schl.-H. S. 37) entsprechende Anwendung, so-

weit in dieser Satzung keine Regelungen getroffen worden sind. 

§ 8 In-Kraft-Treten
Die Satzung tritt am 1. Juni 2002 in Kraft.

- Korrespondenz mit dem Sachverständigen/ der Prüfstelle über eine erforderliche Nachprü-

fung/Nachbewertung des IT-Produkts mit nachfolgender Schlüssigkeitsprüfung: tech-

nisch

Fällt Korrespondenz nur unter einem der vorgenannten Gesichtspunkte an, so wird der Gebührensatz

halbiert.

Baustein IV (Produktbaustein)
Dem Baustein wird ein ganzer Mitarbeitertag, Euro 560, zugrunde gelegt

Leistungen:

- Anforderung des IT-Produkts mit quasi ergänzender Prüfung und Bewertung durch das

ULD: rechtlich

- Anforderung des IT-Produkts mit quasi ergänzender Prüfung und Bewertung durch das

ULD: technisch

Erfolgt die Anforderung im Zusammenhang mit nur einem der vorgenannten Gesichtspunkte, so

wird der Gebührensatz halbiert.

V. Baustein V (Besondere Fälle)
In besonderen Fällen kann das ULD die Bausteingebühren erhöhen. Ein besonderer Fall liegt vor,

wenn der tatsächlich anfallende Personalaufwand des ULD den dem Baustein zugrunde gelegten

Aufwand erheblich übersteigt.

Das ULD berechnet

- den 1,5fachen Gebührensatz im Bereich bis zur Verdopplung des dem Baustein zugrunde

gelegten Personalaufwands

- den 2fachen Gebührensatz oberhalb einer Verdopplung des dem Baustein zugrunde geleg-

ten Personalaufwands

§ 4 Rechnungserstellung, Verjährung
Die erbrachten Leistungen werden vom Unabhängigen Landeszentrum für Datenschutz nach Ab-

schluss bzw. Übergabe des Ergebnisses in Rechnung gestellt. Für Leistungen, die sich über einen Zei-

traum von mehr als drei Monaten erstrecken, können Zwischenrechnungen erstellt werden. Für die

Leistungen, die das ULD nach § 2 Nr. 4 erbringt, erfolgt die Rechnungstellung in dem Bescheid, mit

dem das Verfahren oder ein Teil des Verfahrens abgeschlossen wird. Die Beträge sind spätestens vier

Wochen nach Rechnungserhalt ohne Abzug zu zahlen.

§ 5 Pflichten der Beteiligten
(1) Der Benutzer oder die Benutzerin ist verpflichtet, dem Unabhängigen Landeszentrum für Da-

tenschutz die zur Leistungserbringung erforderlichen Unterlagen und Informationen vollständig

und termingerecht zu überlassen.

(2) Die dem Unabhängigen Landeszentrum für Datenschutz überlassenen Unterlagen sind dem

Benutzer oder der Benutzerin nach Beendigung des Benutzungsverhältnisses zurückzugeben, so-

weit im Einzelfall nicht etwas anderes vereinbart worden ist.
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